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Brünn , vom ; Aug.
In einem an den Kaimaka» von Kladows erlasse¬

nen Fermann verlangt Paffawann » Oglu von demsel¬
ben , daß er die wohlhabendsten Bojaren ans der Wal -
llachet zu sich berufen und ihnen andeuten soll , daß
Passawann - Oglu diesmal seinen gerechten Zorn ge.
gen sie unterdrücken , und mit ihnen einen Frieden
auf 7 . Jahre adschließrn will , wenn sie sich ihm unter,
werfen und ruhig verhallen wollen , im entgegengesetz¬
ten Fall aber schwöre er bei dem Propheten , daß sie
nichts als Feuer und Erde sehen sollen. Es steht nun
zu erwarten , welche Parlhey die Bojaren ergreifen
werden , obschon man nach ihren auf die k. k. Seite
geflüchteten Schäden und besten Habseligkeiren beinahe
nur Gewißheit vermuthen kann , daß die Bojaren vor
der Hand an eye Unterwerfung noch nicht denken .

Seit dem letzten unglücklichen Versuch der groß-
herrlichen Truppen auf Wtddio , fangen die kaiserl.
Krizsialien ay , in großer Anzahl zu Passawann . Og¬
lu zu dcserttrcn , der nun mit der Vermehrung seiner
Truppen und Aufhäufung aller Arten von Lrbenömit .
tcl sehr eifrig beschäftigt ist , so daß man erwarten
kann , er werke den zerrütteten Zustand der türkischen
Truppen benutzen , uvd nach der Erudte einen
großen Streich ausführcn . Er spricht nun mit vie .
lcr Erbitterung von der Pforte , und jeder , der seine
Anhängigkeit an dieselbe nur von der entferntesten
Sette verrathxt , ist sein Feind , den er mit allem
Nachdruck verfolgt. Dies mußte kürzlich ein Jude
erfahren , als er mit seinem cigrmhümlichen Schiff
von ansehnlichem Werth gegen Kladowa kam , wo ein
Ufer von den Großherrlichen, das andere von Truppen

de - Passawann - Oglu besetzt war . Beide riefen dem
Juden , an ihrem Ufer anzulaoden, allein dieser glaub,
re sicherer zu gehen , we»u er sich in den Schutz der
türkischen begebe , und landete also an ihrer Seite ,
Passawann . Oglu gab daher sogleich Befehl , taS
Schiff zu plündern , welches auch mir einer solchen
Geschwindigkeit und Fertigkeit geschah , daß es die
Großherrlichen Truvpeu nicht verhmd»rtt konnten .

Wim , vom 7 Aug.
Der neue engl . Gesandte Arthur Paget , der in

Wien den Lord Minro ablößt , hat sich nicht lange
allda ausgchalten, er rechte bald nach London ab ,
theils in seinen eignen Angelegenheiten , theils auch ,
um die Instruktionen seines Hofs persönlich cinzuho -
lcv . Lord Mmto bleibt bis zu seiner Rückkehr in
Wien , wo auch nächstens der ruß kaiserl . Bot hschaf.
tcr , Graf von Rasu.nowsky , errurcffen wird.

Der Ingenieur - Oberstlicutnant Mancini , welcher
die FestuH Theresienstadt gebaut har , gehr mit ir
Offiziers stach der Etsch , um dort eine starke Grenz,
festung an einem schicklichen Platz anzulegen . Auch
wird unter seiner Leitung daö ganze Tirol vermessen
werden .

Passawand Oglu hat sich , um feinen letzten Aufl.
fall aus Wlddin desto glücklicher auözuführen, fol¬
gender List bedient . Eine Anzahl seiner vertrautesten
Leute mußte zuvor zu den Türken übergehen . Diese
wurden hierauf von vornen und hinten angefallen ,und eine blutige Niederlage unter ihnen angerichlet.

Wien , vom 8 Aug.
Die heutige Hofzmung enthält neben mehrcrn al¬

tern schon bekannten , Londner Hofberichten vom iz
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und ry . July wegen Egyptens auch noch folgende
kurze Anzeige , unter der Aufschrift Italien. Die
letzten Nachrichten aus dem mittelländischen Meer
Dom i ) . July melden , daß die Franzosen , da sie die
Vereinigung des Grosvezicrs und des türkischen Gros,
admirals nicht verhindern konnten , die vereinigte tür.
tische Armee am Ende des Monats May , wiewohl
mit einem ungünstigen Erfolg , angegriffen haben .Die mit einem beträchtlichen Verlust zurückgeschlagnen
franz Truppen sollen sich in die Forts zurückgezogen
und allda kapirulirt haben ; auch soll Kairo sich nun¬
mehr zuverläfig in den Händen der Türken befinden.

Regensburg , vom 9 Aug.
Die Einwohner von Kehl haben an den Kurmain«

zischen Direktorialminister von Stcigentesch ein Schrei¬
ben geschickt, worin » sie um Hilft, gleich den Ein¬
wohnern von Philippsburg, bitten. Herr von Stei«
gentefch sprach hierauf in der letzten Konferenz mit
Len Rrichstagsgesandtcn, um sie zu vermögen, daß sie- ie Gutthätigkeit ihrer Regierungen für jene Verun¬
glückten in Kehl ansprechen möchten .

Regmsvurg , vom : i . Aug.
Ie mehr sich der Tag nähert , wo die Deliberatio -

nen über das kaiserl. Hofdekret in Betreff des Frie.
LensderichtigungsgeschäfftS ihren Anfang nehmen tollen ,
desto wahrscheinlicher wird es , daß die Mehrheit der
Stimmen dieses Geschäfft vom Reichstag ablehnen
und dasselbe dem Reichsoberhaupt mit unbeschränkter
Vollmacht übertragen wird .

Am 7 . d . M legitimirte sich bey dem Reichsdirek-
torio Frhr . v . Schmiz - Grollenburg alS fürstl. Ah¬
remberg. Reichstagsgesandtcr .

Man glaubt, Laß der kaiserl . Hr. Prinzipalkommis-
farius von Schloß Trugenhofen auf einige Tage hieher
kommen werde , um die neue Legitimation des kur-
köllntschen Hrn . KomilialgesandtenS eiuzunehmcn.

Für daö unglückliche Kehl hat die Ncichsversamm.
kung auf den Reichsdirektorialvortrag vom z . d. M .
an die höchst und hohe Kommittenten um eine ge .
meinsame Unterstüzzung zu berichten beschlossen.

Gestern Morgens paffirte einKourier des Hrn . Erz -
Herr. Karl durch unsere Stadt.

(A . d. F . Z )
Frankfurt , vom 14 August.

Gestern ist Hr . v . Bachiloff, Oturst und Adjutant
des rnss. Kaisers , als Kouricr von Paris hier angc-
kommen , und hat diesen Morgen seine Reise nach
Petersburg fortgesetzt . Am nämlichen Tag find die
Hrn . von Pleschcycff geheimer Rath , und Lcnivtzeff,
Kollegienrath , von Petersburg hier augekommen, sie
sind heute gletchftlls weiter gereist .

Frankfurt vom iz Aug.
Der Llercure umvertel zu Regeushlftg hat Hst so

zuverlässig angekündigte Einnahme von Kairo in sei-
nem neuesten Blatt vom ic> d. zwar noch nicht wi¬
derrufen , aber auch noch nicht , wie er versprochen
halte , durch umständliche officielle Berichte bestättiget.
Unsere , bei der Aufnahme d ieses Artikels geäuftrte
Vermulhung , daß sie , wie es schon mrhrmalcn mit
dergleichen Nachrichten aus diesem Blatt gegangen
ist, lange rin Gegenstand des Widerspruchs und der
Ungewißheit ftyn würde, scheint also in Erfüllung zu
gehe».

Frankreich .
Parts , vom io Aug.

Der Moniteur sagt , der erste Konsul habe dem
Staatsrath in der Sitzung vom bten Nachricht cr-
Iheilt , von der Konvention, welche mit dem Kardinal
Gonsalvr eingegangen worden und von allen Einrich-
tnngen, wcjche im Einverständnis mit dem römischen
Hof getroffen worden sind, um allen Diskussionen ein
Ende zu machen und alle Religions . Streitigkeiten
gründlich beyzulegen. Die Regierung darf gegrün¬
dete Hoffnung haben , daß, binnen wenigen Monaten
die Prftster welche man Konstitutionelle nennt, die¬
jenige, welche das treue Versprechen gethan haben und
alle übrigen, sich in ihren Meinungen und Gesinnun¬
gen vereinigen und friedlich ihren Obligenhcftcn Nach¬
komme » werden und daß keiner von ihnen vergessen
wird , daß ihr Amt ein Amt des Friedens und der
Eintracht ftye.

Meiiran , des Hochvcrraths schuldig , einer der vor¬
nehmsten Unterzeichner des Verkauf - Kontrakt- des
Platzes und Hafens von Toulon , samt Zeughaus und
allem , was dazu .gehört, während dem die Engländer
im Besitz von Toulon waren , ist auf Befehl des Po-
üzeyministcrs und Kraft des Gesetzes vom 20. Frukt.
ztcn Jahrs, deportirt worden.

Unter den Kunstsachcn , die eben aus Italien an-
gekommen sind, befindet sich das ganze Archiv des al¬
ten Senats von Venedig in 34 Kisten , es sind die
wichtigsten Urkunden znr Geschichte dieser Regierung .
Ferner prächtige Gemälde , als der ^ ivsäor munäi
und der heilige Marcus von Fea Bartholomäus , der
Christ im Grabe , vo » Andreas dcl Sarre rc . Mit
diesem Transport ist auch die Naturalien - Sammlung
des B . Doiomieu in 5H Kisten angekommen , die der
engl . General zu Maltha, aus Achtung für diese»
Gelehrten, auf einem Parlamentarschiff nach Marseille
gesandt hatee .

Man ließt in deutschen Blättern Pariser Nachrich¬
ten , nach denen , um das Leben des ersten Konsuls
gegen meuchelmördrische Anfälle zu sichern , gerade die
nemlichcn Vorkehrungen getroffen worden wären, wie
vor einigen Jahren zur Sicherheit des Königs von
England hty einer Aussahn zur Schliessung des Pall«



lamrnts , diese Nachrichten sagen nemlich : Der erste
Konsul hac auö Brüssel einen sehr künstlichen Wagen
« halten , der sein theures Leben vor den Folgen meu¬
chelmörderischer Angriffe sichert. Es ist nemlich zwi¬
schen dem Holz und der Garnirung des Kastens eine
Fütterung angebracht, die weder ans Eisen noch aus
Kupferplatten, sondern aus einer Mischung zweier
Schichten von Fischhaut und von banmwollartiger
Pappe besteht , durch welche keine Kugel dringen kan»,
welche aber das Gewicht des Kastens gar nicht ver¬
mehrt. Ausserdem sind im Innern mehrere geheime
Refforts angebracht, um darinn allerley Waffen und
Papiere in Menge zu verwahren. Der bekannte Si¬
mon ( Vater ) har diesen seltenen Wagen verfertigt
und selbst nach Paris gebracht . In der Achse ist
rin künstlicher Behälter befindlich, welcher, indem er
die Achse selbst möglichst schützt , bey jeder

^ Bewegung
der Räder in solche einen Tropfen Oel träufeln laßt,
und nur alle brey Monate , selbst bey einem tägliche «
Gebrauch erneuert zu werden braucht. Das beschwer¬
liche Schmieren des Wagens wird dadurch ganz
entbehrlich .

(A. d. A . Z .)
Grosbrttta nten .

London , vom A Aug.
Der gestern erwähnte Bericht des Kapit. Keat ,

Kommandanten des Superbe von der Eskadre des
Adm. Saumarez , ist vom 12. d . und im Wesentli¬
chen folgenden Inndalts : Um halb 12 Uhr Nachts
befand ich mich neben dem König Karl , einem spa¬
nischen Dreidecker , der mit z andern Schiffen so
zimiich in einer Linie lag . Ich fieng zu feuern an ,
weiches eine gute Wirkung hervorbrachte, die feind¬
lichen Schiffe schossen eins auf das andere und von
Zeit zu Zeit auf den Superbe . Nach Versiuß einer
Viertelstunde fand ich , daß das Schiff, mit welchem
ich im Gefecht war und das einen Mast verlohren ,
Feuer gefangen hatte , ich beunruhigte es nun nicht
weiter und wandte mich gegen das nächste Schiff ,
welches der h. Antonius war. Dieses Schiff führte
Admiralflagge und wurde vom Divisionschcf Lerey
kommandirt , der Kommandant war verwundet und
es strich die Segel . Von den 2 in die Lust gesprun¬
genen Schiffe« haben sich nur wenige Menschen ge-
rettet. In der Verwirrung Ham die Hcrmencgilde
den König Karl für ein feindliches Schiff gehalten ,war auf dasselbe loSgegangen und theille dessen Um
glück . Unser ganzer Verlust besteht in 14. Mann und
einem Lieutnanr , die schwer verwundet sind .

Der PsmpejnS , der in dem Treffen in der Bucht
von Algesiras stark beschädigt worden ist , ist auf dem
Rückweg nach England , um sich auszubesseru . Kapit .
Fcrris, her den von den Franzosen senommnenHan.

nibal kommandirte , ist auf sein Ehrenwort hier an-
gekommen.

Seit einigen Tagen , sagt der Könner de Londres,ist Hr . Otto der Gegenstand von manchcrley Bemer¬
kungen unsrer Journale von den verschiednen Parteien
geworden . Verfioßnen Freitag hielt der Times , in¬dem er den Wunsch ausdrücttr , die Unterhandlungenmit Frankreich abgebrochen zu sehen , nichts für schick¬
licher , als die Abrette des Hrn . Otto , weil er z»London Gefahr laufen könnte. Gestern rügte das
Morning - Cronicle mit Recht diese Aeusserung , hielt
jedoch des Hrn . Otts Abreise für sehr wahrscheinlich,und setzte hinzu , baß man selbst diese Abreise wünschen
müsse , wenn Hr . Otto wirklich solche geheime Ein¬
verständnisse in England unterhalten haben sollte ^wie man sie entdeckt haben wollte . Heute nimmt
genanntes Blatt diese Voraussetzung wieder zurück.

(A. d . M . Z . )
Italien .

Livorno , vom zi Jul .
Gestern Vormittags zeigte sich in der Entfernungvon io dis 20 ital . Meilen eine englische Eskadre von8 . Segeln , theils Linienschiffen , iheilS Fregatten ,welche man für die des Admiral Warren hieltund bei deren Ansicht z. sranz . Fregatten , welchePortoftrrajo blokiettcn , das Wette suchten. Eine

dieser Fregatten begab sich unter die Kanonen vonOrbttcllo , und die andern m hiesigen Hafen , nachdem
sie vergeblich von einigen Ochiffcn besagter Eskadre
verfolgt worden waren. Auf den Abend befand
sich dieselbe , nordwestwärts steuernd , schon aus dem
Gesicht. Es Heist , daß sie sich eines mit Truppen nachdem Lager vor Porkvferrajo segelnden Transportschiffsbemächtigt habe . Nach eine Menge anderer Gerüchtehat sich seit Erscheinung der Engländer verbreitet ,die aber , wenn sie nicht ganz fa sch sind , doch sehr
übertrieben seyn mögren . ( Wahrscheinlich sind es
diese Gerüchte , welche ein Privatschreiben aus Livornoin einem Augsburger Blatt als ächte Thatsache «
gicdt .)

Rom , vom 1 Aug.
Am verwichnen Sonntag langte hier von Darisein Kourier , Barcol . Radävero , den der Kard . Gon»salvi an die hiesige Staatskanziey abzefcrrigr halte ,mit Depeschen von äussecster Wichtigkeit an.

Florenz , vom i August.Am 27 . Iuiy wurde folgende Proklamation hierxublizirt.
Ludwig, von Gottes Gnaden, Infant von Spanien ,König von Hctrurien , Erbprinz von Parma ,Piakenza , Guastalla re.
Zufolge des am letzten y . Februar zu Lünevikle

abgeschlossenr» ftyrrlichen Traktats und der demselben
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folgenden EilMrständniß sind Wir zum Thron von
Toskana gekommen. Wir bevollmächtigen also den
Marchese di Gallinella , Grafen Cäsar Ventura re .
Ja unserm königl . Namen und als Unser Bevoll¬
mächtigter , Besitz vom Reich Toskana zu ergreifenund die Huldigung auf eine ftyerliche und wie ehe¬mals gewöhnliche Art rinzunchmcn . Wir befehlen ,Len genannten Marchese Cäsar Ventura als Unfern
Bevollmächtigen bis zu Unserer Ankunft auzuerkenncn .Wir bestätigen zugleich bis auf wcitcrö alle jetzt gel¬lende Gesetze , Dekrete und Gebräuche , so wie die
gegenwärtige provisorische Regierung , ihre Mitglieder ,Gouverneurs , Provinzialkommissaire , Richrer und
Gerichtöstellcn und alle jetzt angcstellren Personen im
Civil - Militär und ökonomischen Fach . Wir tra -
gen der 'provisorischen Regierung auf , die nökhigcn
Anordnungen zur Vollziehung Unftrs gegenwärtigen
Befehls zu treffe». Gegeben zu Parma den 25 Iuly ,

Ludwig .
Dem Original gleichlautend .

Mürat , Obergeneral .
Ließ iß also der erste offizielle Akt des neuen

Königs von Hctrurien . Nach einer öffentlichen Be -
kannrmachung muß ihm folgender Titel in den
Schriften gegeben werden . Ludwig der Erste, Von
Gottes Gnaden Infant . re . wie oben.

Die ftyerliche Besitznahme und Huldigung wird
morgen den 2 August vor sich gehen. Der bereits
Hier angekommene königliche Bevollmächtigte ist mit
ausserordentlichen Ehrenbezeugungen ausgenommen
worden . Es lebe Ludwig ! Es lebe sein würdiger
Minister ! rief ihm das Volk in allen Straßen zu.

Holland .
Brüssel , vom 10 Aug .

Nachrichten aus Rotterdam zufolge ist am 6. d.
Sbergcn . Augcreau , in Begleitung mehrerer Offiziereaus dem Haag zu Hclvctsluys angckommcn . Er bat
die dortige völlig ausgerüstete und bewaffnete hollän¬
dische Flotte besichtigt und dann eine lange Konferenzmit dem Admiral Dewinter an Bord des Admiral -
schiffs gehabt , auch von den Vcrtheidigungsanstalren
am Ausguß der Maas und auf der Insel Göree , die
Lurch die Erscheinung einer zahlreichen englischen
Flotte um so dringender geworden sind, sich Rechen¬
schaft oblegen lassen. Am 7« » Morgens ist Oder -
general Augcreau nach dem Haag zurückgekehrt , von
wo er den Texel und ganz Nordhol -'and bereisen wird ,« m auch die dortigen Vcrcheidigungö - und andere
kriegerische Anstalten in Augenschein zu nehmen. Auch
verschiedene holländische und franz . Truppenkorps
Haben sich neuerdings nach den Küsten in Bewegung

gesetzt. Allem Anschein nach wird die Nordsee in
kurzem der Schauplatz wichtiger Auftritte werden ,

vermischte Nachrichten .
In Betreff alter Ansprüche auf Brabant , auf wel¬

che sich die gegenwärtige Hesscnkassrlschen Entschädi -
gungs - Ansprüche mit gründen , liest man jetzt in
öffentlichen Blättern folgende Data aus einer vor 40Iabren erschienenen Schrift des Vizekanzlers der Uni¬
versität Marburg , Professor Kopp. Heinrich II . von
Hessen Halle 2 . Söhne , Heinrich III . welcher ihmim Herzogthum Brabant nachfolgte , und Heinrichdas Kind , von welchem die jetzt regierenden Häuservon Hessen Mammen . Johann III , gestorben im
I . 1335 , war der letzte Sprößling männlichen Ge¬
schlechts von seinem Ur - GrosvalerHeinrich UI Dann
hätte freylich das Herzogthum Brabant auf die Nach¬
kömmlinge Heinrich des Kindes , und namentlich auf
seinen Enkel den Grafen Heinrich , den man den Ei¬
sernen nannte , wieder fallen ,ollen , Johann III . über¬
gab aber sein Herzogchum , zum Nachtheil seiner
Staamms - Verwandten und gegen das Lehn - Rechtder Niederlande , seinen Töchtern . Zwcy dieser Prin¬
zessinnen starben ohne Kinder , die dritte wurde mit
Ludwig , Grafen vonFlandepn , vermählt , mit welchem
sie eineLochter Margarethe , nachher Gemahlin deöHer -
zogs von Burgund , Carl des Kühnen , hatte . Da der
Kaiser Maximilian I . die Prinzeßtun Marie vonBur «
gnnd , die einzige Tochter Carl des Kühnen , zur Ge¬
mahlin » nahm , so erbte dadurch das Haus Oestmch
Las Herzogchum Brabant . (A . d. A . Z . )

Zu Hamburg sind jetzt zwey junge Engländer , de¬
ren Haut , ausser im Gesicht, im Innern der Hände
und an den Fußsohlen , mit grauschwärzlichen , etwa
4 Zoll langen , cylmdrischcn, warzenartigen Auswüch¬
sen , bedeckt ist, Diese Auswüchse sind unempfindlich,
aber biegsam , so baß cs rauschr , wenn man darüber
herfährt . Bcyde susd sonst im Gesicht wohlgestaltet .

Ankündigung .
Stein , lieber das verschuldete Vermögen des

Müller Philipp Friedrich Graberts und seiner ver¬
storbenen Ehefrau zu Nöttingen , wurde der Gannt -
p - ozeß erkannt und sollen daher alle diejenige , welche
ein Eigemhum oder Schuld aus der Masse zu fordern
Haben, unter Mitbringung der Bewcißurkunden auf
Mittwoch den 9 . Scpt . ü r>. Vormittags zu gehö¬
riger Zeit bey Verlust ihrer Rechte und Forderungen
auf dem hiesigen Rachhaus vor dem

, Gantrichteraml
erscheinen, um ihre Forderungen gehörig zu liqu di-
ren und dem Streu über das Vorzugsrecht abzu-
warten . Verordnet Hey Ober und Amt Stetn den

6 . August iLsi .
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Ettlingen . Auf vorgegangene Vermögens . Unter »

stlchung gegen die Georg Kochssche Eheleute zu Stupf ,
vich wurde für nöthig erachtet , eine förmliche Schul ,
- enligulvation gegen dieselbe vornehmen zu lassen und
hierzu Terminus auf Freitag den uten Sept . d . I .
anberaumt . Es werden daher die Gläubiger gedach -
M Georg KcchischtN Eheleute vorgeladen , auf be,
sagten Tag frühe 9 Uhr zu Stupfrich in dem W ' rths .
haus zum Lamm lud prsejuäicio zu erscheinen und
ihre Fodcrungen liquidircn zu lassen . Verordnet bey
Amt Ettlingen den n . Aug . 1801 .

Merg Die böslich ausgetretene ledige Unter ' ha -
nen Herrmann Wolff , Johann Groß , und Theobold
Speicher von hier sollen längstens bis auf den r .
November dieses Jahr sich dahiev wegen ihres Aus¬
tritts persönlich verantworten , sonst werden sie ihres
UnlerrhancnrcchtS verlustig , der diesseitig Fürstlichen
Landen verwiesen , und ihr Vermögen dem Fisto ver¬
fallen erklärt werden Verordnet bey Oberamt Bühl
den i . August 1801 .

Emmendingen . Mit den für mundtod erklärten
Andreas Möhrtngerschen Eheleuten zu Nirderemmen »
dingen , Michael Hurterschen Eheleuten zu Bettingen ,Werber Georg Bürklinschen Eheleuten zu Jhringen ,
Mathias Johrischen Eheleuten zu Marburg und Jo .
Hannes Roserschcn Eheleuten zu Ottoschwande » , soll
sich niemand , ohne Gutheißen ihrer Pflegers istern
Jg . Fried . Bauderer , 2tern Staabhalter Rock von
Bottingen , ztern Georg Marlin , gtern Jakob Bir .
ninger , ztern Christian Reinbold , in irgend einen
Handel einlassen , bey Verlust der Forderung , Auf¬
hebung des Handels und weiterer Ahndung . Ver .
ordnet bey Oberamt Emmendingen den zi . Julyr8or .

Emmmdittgctr . Alle diejenige , so an Jakob Jen .
« e den Alten Sttrbcnwirth in Theaingen vechtmäsi .
ge Forderungen zu machen haben , werden biemit
bis Montag den 7 . Sevt . 1801 . welcher Tag kro
termino peremtorio angcfttzt worden , sä liquiüsnäumLid parns prZecluü dergestalten vvrgeladen , daß siean obigem Tag zu guter Vormittagszeit inTheningrnvor dem Commiffario unter Mitbringung ihrer BeweistUrkunde erscheinen und das waircre adwartrn sollen .Verordnet bey Oberamt Emmendingen den zi . July .1801 .

Lörrach . Alle diejenige , welche an den , gewesenen
Schulmeister Güntert in Steinen eine Forderung zu
machen haben , sollen solche nebst dem Beweis Hersel,
den auf Sämstag den 6 . Sevt . d . I . bey dem Com .
miffario daselbst bey sonstigem Verlust derselben ringe ,
he » Lörrach d 28 . July iFor

Röteln Die Gläubiger Johann Friedrich Juckers
des Bürgers und Schuinachermeißers in Kandern

werden hierdurch zur Liquidation ihrer Forderungen
auf Dienstag den 15 . September laufenden JahrSbey Straft des Ausschlußes von der Gantmasse vor¬
geladen , wvbcy sichs versteht , daß sie die zum Beweis
ihrer Forderung dienenden Urkunden mitbringen wü¬
sten. Verordnet Lörrach bey Oberamt den 23 July .iZor '

Röteln . Die Stadt Schopfheim har das Rechteinen Wochen » und Koramarkr halten zu dörftn ,der aber durch eingefallne Kriegszeiten nicht mehr
frequentirt worden ist. Sie ist aber nunmehr wieder
entschlossen , diesen Markt zu erneurcn und nicht nurdamit auf Samstag den 22 . dieses den Anfang zumachen , sondern auch denselben alle Wochen auf den
Samstag abzuhalten ; welches andurch öffentlich be.kannt gemacht wird . Verordnet bey OberamtLörrachd. z Aug . i8oi .

Röteln Zur Schuldenliquidation der gantmäss .
gen Seidenwrbrr Hansjerg Weeberischen Eheleuten
zu Hausen sollen deren Creditoren auf Montag den 28 .September d . I . ihre Forderungen bei dem Commis ,
fario zu Schopfheim eingcden und solche entwederpersönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte beyStrafe des Ausschlusses durch Beweise liquidiren undihre Gründe zum Vorzugsrecht angeben . Verordnetbei Ober . Amt Lörrach den io August , 8oi .Zell am Hammerspach . Franziska Molckin des

hiesigen verstorbenen Bürgers Sympthorian Molcken
ehelich erzeugte Tvchler hat sich im ledigen Stand
schon vor ungefähr 37 Jahren , unbewußt wohin ,von hier hinwegbegeben , und seither weder von ihremLebe » noch Aufenthalt , das mindeste hören lassen .Da nun derselben nächsten Anverwandte schon mehr «
mahlen , und erst heute wieder der gedachten Mol ,äin unter Pflegschaft stehendes Vermögen pr . beiläufigzoo fl. sich vor Rath allhier gemeldet haben , alswird dieftFranziska Mvlcktn unter Anberaumung eines6 . monatlich percmtvrischen Termins , als wovon ihr2 . für die erste , 2 . für die zweite , und 2 . für die
leite Frist angewiesen werden , dergestalten edittalitcr
vorgeladen , daß dieselbe innert diesen vestgeftzten 6 .Monaten entweder persönlich , oder durch Bevollmäch¬tigte , oder durch Obrigkeitliche Schreiben um so un¬
fehlbarer find dahier anmelden , widrigenfalls zu gewär .
tigen haben solle, daß ihreVermögenschafl deren näch¬sten Anverwandten erA , Lsutionem hinausgegebe «werde . Lx vecreto Lenstus Zell am Hammerspachden 2z . Juny i8ol .

Reichsstädtische Kanzlet ) allda
Odenheim . Der dahiesige Handelsmann JohannJakob Omboni ist vor Kurzem mit Zurüklassung eines

inventirter maftn Vorgefundenen Vermögens von
7287 fl. 58 . kr. verstorben , worauf nach gemachter
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Mzerge eine Schnkden Last von 12,66z fl. worunter
^ 047 ' fl . 20 . kr . privilegiert Schulden begriffen
Lnd , haften .

Da h -crnächst dessen Vermögen sich zum förmliches
Loncurß vereiacnschaftet , so werden sämmtliche Cre .ditores auf den ZI . k. M . August vorgeladen umin diesem Termin vor dahiesigem Amt mit ihren in
Hände » habenden Schuldscheinen oder sonstigen Ur¬
kunden ; u erscheinen , zu liquidirik , auch wegen dem
Vorzug das Nötige zu verhandle » , mit dem bkigefüg '
ren Bedrohen , daß die in dem anberaumten Termin
michl erscheinende CreditvrrS präcludirl werden sollen .
Odenheim den 29 . Iulv . rtzoi .

Ritterstist OdenhcimischeS Amt
V . Meßbach

Amksactuarius Schneck
Vssenbach . In dem seit vielen Jahren schon

bestandenen Hofrath Schererd en Erzichungs -
« ndHandlungöinstuutinOffenbachbeiFrankfurcamMayn
in welchem alle lebendige Sprachen gelehrt und im
Deutschen - und Französischschreiben und Rechtschreiben ,in der ganzen Rechenkunst , in der einfachen und dop ,
pellen Buchhaltung , in der Welt und Natargesch - chte ,
in der Erdbeschreibung , in der Musik , im Zeichnen
und Tanzen re . zu sehr billigen Pretßrn , Wohnung Kost
und Unterricht gegeben wird , ist nunmehr die Einrich ,
tung dahin getroffen , daß Zöglinge von z bis 16
Jahren von allen Religionen zu jeder Zeit eintretten
können , Aeltern undVormündcr , welche Ihre , Kinder ,
oder Pupillen demselben anvertraueu wollen , können
versichert seyn , daß diese gewissenhaft behandelt , treu¬
lich zu den gewählten Wissenschaften angeführt und da¬
rinnen geübt und besonders auch ihre - Sitten aus -
gebildet werden . Plane von dem Institut find beiHr .
Joseph Fauz Commis bey Hrn . Habich in Bühl bey
Rastadtzu bekommen

wtttenweyer bey Lahr in der Ortenau .
In der Nacht vom 28lrn auf den ayten July ist

dem hiesigen Kroncnwirch eine große 6 jährige
fthwarzbraüne Stutte diebischer weiße aus dem Stall
entwendet worden . Der gegründetste Verdacht fällt
suf einen Menschen , der zwey Täge bey dem Kro »
mnwirth sich ausgehalten und als Knecht gearbeitet
hat , von welchem hier das

Signalement .
Cr nannte sich mit dem Taufnahmen , Anton ( de»

Familiennahme ist unbekannt ) gab vor , vom Schwarz ,
watd zw ftyn , trug schwarze abgeschnittene Haare
vnd hat ein schwarzes Gesicht . Ist etwa 40 Jahr alt ,
trug ein kurzes blaues Wammeö mit weisen Knöpfen ,
worauf ein Pferd gegraben war , schwarzlrberne Ho ,

Hu » ein grün manchestrrn Leibel , weißleinene Strümpfe ,
4M » runden , auf zwey Seiten aufgeschlagenen Hut -

) -
und hatte die Schuhe mit lederne « Riemen ge »«« ,
den . Alle und jede Obrigkeiten werden hiermit er .
sucht , diesen Menschen , wann er sich finden Me , an¬
zuhalten nnd gegen Ersatz der Kosten hierher gefällige
Nachricht zu ertheilen .

Von gemein Herrschaft !. AmtS wegen .
Gernsbach . Den wegen vagonten Lebens , ver »

übter Betrügereyen und Ehebruchs hier in Untersu¬
chung gekommen , vor Einlangung der gemeinsherr -
schastlichcn Sirafurkel aber aus dem Gefänglich ent¬
wichene vcrbevrathete Burger jung Heinrich Friedrich
Hezel von Scheuren , wird in Gemäsheit der cingckom -
mrnen höchsten Straftcscript hiermit unter dem Prä¬
judiz vorgeladen , sich binnen z Monaten hier vor
Amt cinzufinden , seines gewaltsamen Ausbruchs hal »
den zu verantworten , und sich das Weitere zu gewär¬
tigen . widrigenfalls sein Name an den Galgen gr »
schlagen , und er der gemcinoherrcchastlichen Landen
v - riviesen K. rd . - wird . Vererb, ' « bey Hochft

'
irstl .

Spryerischeu und Ho - sür ! >, Maftgräfl . Badischem
g - i-. ernschaftlichem Am . . ^ i !g . i8or «

Carisruhe D >e - bosii ^ -
"

u - ^getretene ftnterihanen ,
Anton Kaoll und Konrad Sieörrl von Klein - Karls «
ruh , iveroeü hierdurch bmnu . z . Monaten dahier zu
erscheinen edickaliler unter dem vorgeladen ,
daß im Nich : erfchftnunac >fall sie der hiesigen Fürst !.
Lande verwteßen und ihr Vermögen confiscirt werden
wird . Verordnet bey Oberamt Karlsruhe de « iz
Aug . i8 ° r -

Carisruhe . Es sind 18 ganz gute , meistens mir
Eisen gebundene Faß , worunter einige oval , von 2;
bis 20 Ohm in Mühlburg zu verkaufen , bei wem ,
ist vom Herrn Sternenwirth Korn zu erfahren .

Carisruhe . Bey Strumpfweber Kömmerlins Wit¬
tib in Elchstätten , Hochbergcr Oberamts , sind zwei
wohleingerichtete Slrumpfwebrrstühle ( wovon der eine
ein ganz feiner , ganz eiserner , und der andere ein
halb feiner , halb eiserner ) aus freier Hand zu verkau¬
fen . Das Nähere kann man schriftlich , oder an Ort
und Stelle selbst erfahren .

Staufenberg . Der von dem Fürstlich Badischen
Militär deserkinc Heinrich Schrcpfer von hier hat sich
binnen z . Msnaten wieder zu stellen , oder die Strafe
der Vermögens Confiscation und Landesverweisung
zu erwarten . Durlach am z . Aug . 1801 .

Röteln . Mit der für mundtod erklärten Johanne -
Nägelischrn Wittwe in Kirchen soll sich , ohne Gut »
helfen ihres Pfleger « Heinrich Blums , niemand m
irgend einen Handel einlaffen , bey Verlust der Fcr «
derong , Aufhebung des Handels und weiterer Ahn ,
düng . Verordn « dey. Oberamt Lörrach d . 7 . An - ,
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